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Terminkalender

Thanstein

Feuerwehr Dautersdorf. Samstag,
19.30 Uhr, Monatsübung.

Niedermurach

FCP-Kinderturnen heute in Mehr-
zweckhalle. Gruppe I: 17 Uhr (vier bis

acht Jahre); Gruppe II: 18 Uhr (neun
bis zwölf). Infos: Prey, 09675/1600.

Vereinsgemeinschaft Pertolzhofen.
Sonntag, 18. März, 19 Uhr, Treffen im
Gasthaus Lobinger.

Krieger-und Soldatenkameradschaft
Niedermurach. Heute Kreisschießen
in Oberviechtach in den Disziplinen

Luftgewehr, KK-Pistole und KK-Ge-
wehr. Abfahrt 19 Uhr Vereinslokal
Pröls. Anmeldung unter 09671/91494.
Freitag, 16. März, 20 UhrVorstandssit-
zung imVereinslokal Pröls. Freitag 23.
März, 20 Uhr, Jahreshauptversamm-
lung im Vereinslokal Pröls.

Landjugend. Samstag, 20 Uhr, Gene-

ralversammlung mit Neuwahlen und
Berichten im Gasthaus Gillitzer.

Dieterskirchen

TSV. Ab heute, 18.45 Uhr Zumbakurs
in derTurnhalle (noch Plätze frei). In-
fos bei Andrea Ruhland, 09671/3131.

Aus dem Gemeinderat

Für „Marktplatz
der Generationen“
Thanstein. (mp) Die Gemeinde
hat Interesse, sich am Netzwerk
„Marktplatz der Generationen“
zu beteiligen. Um auch Berück-
sichtigung zu finden, wird sich
Thanstein doppelt absichern.
Einstimmig waren die Gemein-
deräte dafür, den Ort sowohl se-
parat anzumelden, als auch eine
gemeinsame Verwirklichung im
Gemeindeverbund über die Leer-
standsoffensive anzutreiben.

Das Konzept „Marktplatz der
Generationen“ sieht vor, die Ge-
meinden bei der Sicherung der
Nah- und Grundversorgung, der
sozialen, medizinischen und
pflegerischen Bereich sowie bei
Dienstleistungen zu unterstüt-
zen. Das Konzept hatte das Baye-
rische Staatsministerium für Ar-
beit und Sozialordnung, Familie
und Frauen entwickelt.

Kurz notiert

Termin fürs
Blutspenden

Winklarn. (bge) „Haben Sie ge-
wusst, dass Sie mit nur einer Blut-
spende bis zu drei Leben retten
können? Gespendetes Blut hilft
mehrfach kranken und verletzten
Menschen. Helfen Sie mit Leben
zu retten“, ruft der BRK-Blut-
spendedienst auf und lädt gleich-
zeitig zum Spendetermin heute,
Freitag ins Pfarrheim Winklarn
von 16 bis 20 Uhr ein. Neben der
Möglichkeit für einen kostenlo-
sen Gesundheitscheck warten
Präsente und eine deftige Brot-
zeit auf die Besucher. Für Kinder-
betreuung ist gesorgt.

Einkehrtag in
Ettmannsdorf

Niedermurach. Am Samstag, 17.
März lädt der Kreisverband
Schwandorf alle Interessierten in
das„Haus des guten Hirten“ nach
Ettmannsdorf zu einem Einkehr-
tag ein. Beginn ist um 9.30 Uhr
mit einem Referat von Pfarrer Jo-
sef Irlbacher. Nach dem Mittages-
sen besteht die Möglichkeit zur
Beichte oder zu einem Beichtge-
spräch. Um 15 Uhr Abschlussgot-
tesdienst. Abfahrt des Busses um
8.20 Uhr in Niedermurach am
Meiler und um 8.25 Uhr in Per-
tolzhofen am Bahnhof. Anmel-
dung bis Sonntag bei Irmgard
Glaser, Telefon 09671/3242.

Verein lädt zum
Hasen-Auskarten

Niedermurach. Der Kaninchen-
zuchtverein veranstaltet heute,
Freitag, um 19.30 Uhr wieder das
alljährliche Hasenauskarten und
-schießen im Gasthaus Pröls. Alle
Teilnehmer erhalten einen frisch
zubereiteten Hasenbraten. Die
Bevölkerung ist dazu eingeladen.

Pfarreiprojekte
und Quiz

Teunz.Heute findet im Pfarrheim
nach der Abendmesse eine Pfarr-
versammlung statt mit Rück-
schau 2011, Infos zum laufenden
Jahr, Bericht über verschiedene
Projekte, lustiges Personenraten.
Die Bevölkerung ist eingeladen.

Neuwahl des
Kommandanten
Dieterskirchen. Am Samstag um 20
Uhr findet im Gasthaus „Hexen-
häusl“ die Jahreshauptversammlung
und Dienstversammlung der Feuer-
wehr statt. Folgende Tagesordnung
ist unter anderem vorgesehen Be-
richt des Vorsitzenden, Kassenbe-
richt, Bericht des Kommandanten
und Jugendwarts, Neuwahl des ers-
ten Kommandanten sowie Wünsche
und Anträge.

Berichte der
TSV-Sparten

Dieterskirchen. (rro) Der TSV lädt
heute, Freitag, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Gasthaus
„Hexenhäusl“ ein. Unter anderem
steht folgende Tagesordnung auf
dem Programm: Tätigkeitsbericht
des Vorsitzenden, Kassenbericht, Be-
richte einzelner Sparten sowie Wün-
sche, Anträge und Sonstiges.

Anträge können schriftlich oder
mündlich noch heute beim Vorsit-
zenden Robert Becher, Telefon
09672/1444 eingereicht werden.

Ehrungen bei
der Feuerwehr

Kulz. Die Feuerwehr Kulz lädt zur
Mitgliederversammlung am Samstag,
17. März, um 20 Uhr (im Anschluss
an die Dienstversammlung) ins Gast-
haus „Krämerhof“ ein. Tagesord-
nung: Bericht des Vorsitzenden, Kas-
senbericht, Bericht des Komman-
danten, Jugendwarts, Ehrungen,
Neuaufnahmen, Jahresplanung 2012,
Neuwahlen sowie Sonstiges, Wün-
sche und Anträge.

Meister Reinecke „schnürt“
Grundschüler gehen mit Jägern auf Entdeckungstour – Tierspuren – Brotzeit im Wald

Niedermurach. Wer ist durch die
Wiese oder durch den Wald geschli-
chen? Welche Tiere sind zu dieser
Jahreszeit eigentlich aktiv und wie er-
kenne ich, ob ein Marder oder ein
Fuchs hier seine Spuren hinterlassen
hat? Die Antwort auf diese Fragen er-
hielten die Schüler der Grundschule
Niedermurach bei einem Aktionstag
mit dem Titel „Spurensuche“.

Die Jäger Helmut Gschrey und Jo-
sef Salomon, beide Mitglieder des
Jagdverbandes, bescherten den Kin-
dern der Jahrgangsstufen eins bis
vier eine spannende Entdeckungs-
tour. Zunächst präsentierte Gschrey
selbst präparierte Tiere unserer Ge-
gend und erklärte dabei Wichtiges
über Aussehen, Vorkommen und Le-
bensweise. So konnten die Kinder ei-
nen Einblick in das Leben des Kor-
morans, Steinkauzes, Eichhörn-
chens, Eichelhähers, Fasans, Mar-

ders, Iltis, Wiesels, Uhus, Habichts
usw. erhalten. Außerdem hatte der
Jäger Felle eines Dachses, eines Wild-
schweins und eines Frischlings sowie
von Füchsen dabei.

Anschließend ging es bei strahlen-
dem Sonnenschein in Richtung Vog-
gendorf hinaus in die Natur. Die Wet-
terbedingungen waren hervorra-
gend, da es in der Nacht leicht ge-
schneit hatte und somit viele Tier-
spuren zu sehen waren. Bereits nach
wenigen Metern sah man die Spuren
eines Fuchses und eines Eichhörn-
chens. Später entdeckten die Schüler
noch Marder- und Hasenspuren.

Die Abdrücke im Schnee wurden
von den Kindern mit Hilfe von Tier-
bestimmungsbüchern, die Josef Salo-
mon im Namen des Jagdverbands an
jeden Schüler überreichte, identifi-
ziert. Helmut Gschrey erklärte den

Schülern noch zusätzliche Merkma-
le, so zum Beispiel, dass der Fuchs
„schnürt“ und der Marder „hüpft“. In
der Nähe einer Scheune wartete die
Elternbeiratsvorsitzende Doris Prey
mit einer Brotzeit und einem war-
men Tee auf die Spurensucher.

Gestärkt ging es dann weiter in den
Wald. Auch Bürgermeister Rainer Ei-
ser begleitete die Gruppe. Geschrey
zeigte den Kindern noch eine Stange
mit einem Salzstein, die die Rehe ab-
lecken, sowie Futterkrippen. Beide
helfen dem Rehwild, gut durch den
Winter zu kommen.

Zum Schluss konnten die Kinder
noch ein Eichhörnchen beobachten
und zusehen, wie weit das kleine Tier
springen kann. Zurück an der Schule
waren sich alle Teilnehmer der Ex-
kursion einig, dass dies ein sehr
schöner und erlebnisreicher Tag war.

Die Jäger Helmut Gschrey und Josef Salomon waren zum Aktionstag „Spurensuche“ an die Grundschule Nieder-
murach gekommen. Vor der Entdeckungstour im Freien präsentierten sie präparierte Tiere. Bild: hfz

Feuerwehr-Anteil steht noch aus
Gemeinderat vertagt Ankauf einer Tragkraftspitze für Dautersdorf – Straße Kulz-Thanstein bleibt frei

Thanstein. (mp) Vertagt hat der
Gemeinderat den Ankauf einer
neuen Tragkraftspritze für die
Feuerwehr Dautersdorf. Zwar
war unstrittig, dass ein Ersatz
des 30 Jahre alten Geräts nötig
ist, doch hat sich die Wehr noch
nicht darauf geeignet, mit wel-
cher Summe sie sich am Kauf-
preis beteiligt.

Dritter Bürgermeister Josef Mösbau-
er, gleichzeitig Kommandant der
Dautersdorfer Wehr, hatte die neue
Spritze beantragt. Wie die Verwaltung
im Sachvortrag feststellte, seien bei
der alten TS 8/8 die Zündspule und
die komplette Zündeinrichtung so-
wie der Vergaser defekt. Nach Aussa-
ge von Gerätewart Martin Böhm
springe die Pumpe in kaltem Zu-
stand kaum noch an. Allein für Zün-
dung und Vergaser rechne er mit Re-
paraturkosten zwischen 1200 und
1500 Euro.

„Sehen Notwendigkeit ein“
Beim Kauf einer neuen Spritze müss-
te die Gemeinde mit Kosten zwi-
schen 10 500 und 12 000 Euro kalku-
lieren. Die staatliche Förderung für
das Nachfolgemodell des kaputten
Geräts belaufe sich auf 3800 Euro. Bei
der Finanzierung sah der Gemeinde-
rat aber auch die Feuerwehr in der
Pflicht: „Das die Neuanschaffung
notwendig ist, sieht jeder ein“, stellte
Bürgermeister Harald Neußinger
fest. Doch bislang habe sich die Wehr

nicht dazu geäußert, ob und in wel-
cher Höhe sie sich am Kauf beteilig-
ten würde.

„Wir werden schon unseren Bei-
trag leisten“, führte Mösbauer aus. Er
wolle sich aber noch nicht auf eine
genaue Summe festlegen und ver-
wies auf die Vorbereitungen des
125-jährigen Feuerwehrjubiläums im
kommenden Jahr, wofür erhebliche
Vorleistungen seitens der Wehr nötig

seien. „Nach dem Fest werden wir
unseren Anteil leisten“, versprach er.

„Ich stelle mir schon einen größe-
ren Betrag vor“, meinte Bürgermeis-
ter Neußinger. Nachdem der Staat
3800 Euro leiste, werde sich die Ge-
meinde in ähnlicher Höhe beteiligen.
Den Rest sollte die Wehr überneh-
men. Gerätewart Böhm meldete sich
von den Zuschauerplätzen zu Wort
und lehnte es ab, von der Wehr 3000

Euro zu verlangen. Er verwies darauf,
dass Dautersdorf den Kundendienst
für die Spritze fast immer selbst
übernommen hatte, während andere
Gemeinde-Wehren dafür Firmen in
Anspruch genommen hätten.

Gemeinsam Lösung finden
Das Gremium verständigt sich
schließlich darauf, den Antrag zu-
rückzustellen. Jetzt wollen Gemein-
deräte und Vorstandsmitglieder bei
einer gemeinsamen Zusammenkunft
versuchen, sich auf eine Lösung und
eine Summe zu verständigen.

Nicht durchsetzen konnte sich der
Bürgermeister mit seiner Forderung
auf Sperrung der Gemeindeverbin-
dungsstraße (GVS) Thanstein-Kulz
für den Schwerverkehr. Mit 1:7 Stim-
men hatte er das ganze Gremium ge-
gen sich. Neußinger hatte erinnert,
dass es mit dem Ausbau heuer nichts
werde, die Gemeinde aber trotzdem
für eine Befahrbarkeit der Trasse sor-
gen müsse. Damit nicht noch mehr
kaputt geht, wolle er Verkehr über
sechs Tonnen Achslast verbannen.

Die Räte befürchteten aber, dass
dann „zu viele Nutzer ausgesperrt
werden“. Neben Anliegern werde die
Trasse auch von Landwirten, Schul-
bussen, Milchfahrzeugen oder Müll-
abfuhr befahren. „Das gibt böses
Blut“, befürchtete Reinhold Dietl.
Vielmehr plädierte das Gremium für
notdürftiges Flicken, danach solle ei-
ne Geschwindigkeitsbegrenzung an-
geordnet werden.

Schon 30 Jahre rückt
die Feuerwehr
Dautersdorf mit ihrer
Tragkraftspritze aus.
Den Antrag auf einen
Neukauf hat der aber
Gemeinderat vertagt,
nachdem die Wehr
keine konkrete Zu-
sage über die Höhe
ihres Eigenanteils
treffen konnte.
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